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26. Pebruar 1942.

St.S. IV D - 7 b/42.

o

1)

An Herrn

Professor Dr. Zimmermann,

27. II.

Törwang über Rosenheim (Obb.)

CEEAAES

Sehr geehrter Herr Professor!

Jndem ich den Eingang des dort. Schreibens vom 14.d.Mts.

bestätige, teile ich mit, dass die Ausarbeitung Jhrer An-

trittsvorlesung dem Herrn Staatssekretäir vorgelegen hat.

Der Herr Staatssekretär lässt für die Übereendung der Aus-

arbeitung sehr herzlich danken und Sie noehmals bitten,

ihm zu gegebener Zeit einen Abdruek zur Verfügung zu stel-

len.
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Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.
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Ferdinand Fried. Zimmermann

Honorarprofeffor

an der Rechto- und Staatoriffenfchaftichen Fahultät

der Deutschen Karlo-Univerfität in Prag

Törwang iber Roseuhein (0oa), 19.1.42.

in Bulman

boyang!

Eing.: 22. JAN.1942

70.2/87 9

Au
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Hern Staatsebretir baim Reisprotertor in Bolume it Maheu

Perörlicher Referend

Prag

Dort. St. S.π D - 233 42 vom 10. Jauiar 1942

Sehr gehoter Her Oberregiani ugovet,

der inrige haubhrifrice

Slich mine Antits vorlesting beyintet sich gerate bi lin sisus

shapichen Zeitchoif sim Abrice. tih bebaire daher setr, is im

Aigubich du Heron Staessefreter wiche tir Kennduis bringu 2it

Aounee. Sobal ith jetou Fas Original oher eine Abdric wedr

in Hande habe, wek ih wir gem Saibeu, derait rich w Rouu

nd i de Heron Statsehrerer ze übeintec. ter bate Sie min

instisch deu Herrn Stach vedretr emptehlen i woken.

Heil Hiter!

Ferdieed Frie. Sinenue.



Die Feldpostnummer von Dr. Zimmermann

war weder von der Universität nach von

dem Sekretariat Heiß zu erhalten, daher

die von der Universität angegebene Pri-

vatanschrifts

Töwang bei Rosenheim (Oberbayern).



10. Januar 1942.

St.S. IV D - 233/42.

--

1942

1)

Feldpest!

An Herrn

Professor Dr. Zimmermennasm

Feldpestnummer 60936.

Sehr geehrter Herr nwefessor!

Den Herrn Staatssezetär war es leider wegen seiner star-

ken dien■täigken Jnänsgruchnahne nicht möglich, Jhrer An-

trittsverlesung beizuwohnen. Der Herr Staatesekretär hat

mich jedoch beauftragt, Sie un die Überlassung einer Ab-

schrift Jhrer Ausführungen zu bitten, da er sich für deren

Jnhalt interessiere. Fir die entsprechende weitere Veran-

lassung bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

oraaaate

2) Wv. am 10.2.1942 bei dem Unterzeichner.


